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Die egyptiſche Frage
Halle 19 März

Im unmittelbaren Anſchluß an die Schlacht bei Adua iſt die
egyptiſche Frage die mit den Vorgängen in der Erhythräiſchen
Kolonie eigentlich in keinem direkten Zuſammenhang ſteht auf der
Tagesordnung erſchienen und ſie ſteht jetzt auf der Tagesordnung
indem nicht nur das engliſche Parlament ſehr eingehend darüber
verhandelt hat ſondern auch Verhandlungen zwiſchen den engliſchen
und franzöſiſchen Staatsmännern bereits gepflogen worden ſind
Zwiſchen Frankreich und England ſind in Folge des Beſchluſſes
eine Expedition nach Dongola zu entſenden anſcheinend ernſte
Differenzen entſtanden da man in Paris das inſtinktive Gefühl
hat daß dieſe Expedition die Stellung Englands in Egypten nur
befeſtigen muß Auf der anderen Seite iſt man o aber auch in
den franzoſenfreundlichen Kreiſen Englands darüber klar daß die
Sudan Expedition die Gefahr ſchwerer Verwickelungen in ſich birgt
und man ſucht deshalb den Plan noch in zwölfter Stunde zu Falle
zu bringen allerdings mit wenig Ausſicht auf Erfolg

Offenbar in der Abſicht dieſe Oppoſition zum Schweigen zu
bringen machte der engliſche Unterſtaatsſekretär des Aeußeren
Curzon dem engliſchen Unterhauſe nähere Mittheilungen über
die Beweggründe welche die Regierung zur Entſendung der Expe
dition bewogen haben Zu dieſem Zwecke verlas er mehrere Depeſchen
Lord Cromer s des engliſchen Vertreters in Egypten

Das erſte vom 24 Februar datirte Telegramm meldet Osman
Digma rücke im Diſtrikt von Suakin vor Ein Telegramm vom
26 Februar Von Kaufleute welche vor neun Tagen aus Berber
nach Wady Halfa entkommen ſind berichten es ſeien 700 Der
wiſche für den Angriff auf die Muradquellen r eine
zweite Abtheilung der Derwiſche ſei nach Kokreb entſandt eineweitere größere Streitmacht ſei aus Omdurman nach Dongola ab

gegangen Osman Digma ſei nach Kaſſala geſandt wordeu Ein
Telegramm vom 28 Februar beſtätigt das letzte Telegramm und
fügt hinzu Osman Digma habe eine Proklamation an die in der
Gegend anſäſſigen Araber erlaſſen in welcher er denſelben bei
Strafe anbefiehlt ſich am 27 Februar zu verſammeln und ihm zu
folgen Am 16 Februar begab ſich Osman Digma nach Goſ
rejeb Händler welche von Berber nach Suakin gingen wurden
in Kokreb angehalten Weiter verlas Curzon einen Auszug aus
einer Depeſche des engliſchen Konſuls in Suakin vom 26 Februar in
welcher gemeldet wird daß auf s Neue unruhige Zuſtände in
der Umgegend entſtanden ſeien 500 Derwiſche ſeien in der Nähe
von Suikat erſchienen unter dem Befehl Muſſa Digma s und
hierauf auf Adarawa zurückgegangen von wo Osman Digma
eilig nach Goſrjeb aufgebrochen ſei vermuthlich um den Angriff
auf Kaſſala zu organiſiren Am 26 Februar ſoll eine Karawane
die von Berber kam von den Derwiſchen bei Kokreb angehalten
worden ſein Jhre Kameele wurden ihr abgenommen mithin
hätten andere Bewegungen beabſichtigt ſein können Es heißt der
Khalif Abdulla habe eine Proklamation gegen die Italiener
erlaſſen ſein Mudir in Berber habe allen Handel und Verkehr
mit der Küſte unterſagt

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du haſt mir mir entgegengearbeitet ziſchte er mit der

wilden Wuth eines Tigers
Du wollteſt ſie ermorden Ungeheuer
Was kümmert das Dich Weib Muß ich Dir etwa

neine Pläne zur Begutachtung vorlegen muß ich mich erſt
Deiner Zuſtimmung verſichern Würde ich Deinen Rath eingeholt haben ſo ſlande ich jetzt nicht als der Bräutigam des

ſchönſten holdeſten Mädchens vor Dir noch würde ich heute
der Kerkermeiſter dieſes unverſchämten Grafen Auer ſein

Allmächtiger Gott ſtieß Suſanne hervor Graf Auer
Menſch Du warſt doch nicht ſo wahnſinnig ſo hirnver
braunt

Verſtändigen wir uns miteinander unterbrach er ſie un
geduldig Du lehnſt Dich alſo gegen mich auf und biſt be
müht meine Pläne zu vereiteln

Ja ſo wahr der Himmel mein Zeuge iſt ſie ſoll nie
mals Dein Opfer werden Mit feſtem entſchloſſenem Blick
ſchaute ſie zu ihm auf

Ein höhniſches Lächeln kräuſelte ſeine Lippen
Möchteſt Du Dir nicht erſt dieſen Brief anſehen ehe Du

nir Trotz zu bieten wagſt fragte er ihr einen Briefumſchlag
ntgegenhaltend

Suſanne entzifferte auf dem Poſtſtempel den Namen Paris
IJrbhr Herz ſtand ſtill ihre Augen erweiterten ſich ihre Glieder

ſchienen gelähmt ſie vermochte nicht ſich von der Stelle zu be
vegen

meine ſchöne Gegnerin neckte er ſie Das Schreiben
wird Dich in hohem Grade intereſſiren

Suſanne regte ſich nicht
So werde ich Dir dieſe inhaltsvollen Zeilen vorleſen mein

Mit dieſer Meldung ſoll der Beweis erbracht werden daß
Egypten durch die mahdiſtiſche Bewegung thatſächlich gefährdet
erſcheint daß alſo die Expedition nothwendig ſei

Auch im engliſchen Oberhauſe gelangte die Angelegenheit zur
Verhandlung wo Lord Salisbury bemerkte Jch habe geſagt
daß die egyptiſche Regierung uns die mit dem Vorrücken der
Derwiſche verbundenen Gefahren vorſtellte ich kann nicht ſagen
daß unſere Jnſtruktion genau den urſprünglichen Anregungen der
egyptiſchen Regierung entſpricht doch iſt ſie derſelben ähnlich

Jn Paris haben wie ſchon oben erwähnt die Vorgänge in
London peinliche Ueberraſchung hervorgerufen

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Berthelot hat
im Miniſterrathe eine Erklärung abgegeben der engliſche Bot
ſchafter in Paris Lord Dufferin habe ihm in einem Schreiben
den Plan der engliſch egyptiſchen Expedition nach
Dongola mitgetheilt Er Berthelot habe hierauf den Botſchafter
aufgeſucht und von ihm Auskunft über die Urſache und das Ziel
der Expedition erbeten und die Aufmerkſamkeit deſſelben auf das
Gefährliche der Folgen dieſer Expedition gelenkt

Es liegen zur Stunde folgende Telegramme vor
Berlin 18 März Die Norddeutſche Allgemeine bringtin Sperrdruck folgende bedeutſame Nachricht Die rot

britanniſche Regierung hatte an diejenigen Mächte welche An
theil an der Kontrolle der egyptiſchen Schuldenverwaltung haben
den Antrag gerichtet einen Theil des aus den egyptiſchen Er
ſparniſſen gebildeten Reſervefonds für die Expedition nach
Dongola verwenden zu können Nachdem die Regierung des
Kaiſers feſtgeſtellt hat daß die Annahme des Antrages den An
ſichten der beiden anderen Dreibundkabinete und insbeſondere
den Wünſchen der italieniſchen Regierung entſpricht iſt der
deutſche Kommiſſar in Kairo demgemäß verſtändigt worden

Berlin 19 März Die Voſſiſche erhält aus Paris
folgendes Telegramm vom 18 cr Die ſchroffe faſt drohende
Form die Miniſter Berthelot ſeiner Mittheilung über ſeine
Unterredung mit Dufferin gegeben erregte im Palais Bourbon
großes Aufſehen viele Abgeordnete beklagten was ſie eine Ab
weichung von den diplomatiſchen Gepflogenheiten nannten Jn
der Sache ſelbſt herrſchte jedoch Einſtimmigkeit Alle billigten
ein entſchiedenes Auftreten gegen England das eine
nicht vorhandene Mahdiſtenbewegung erfinde um unter dem
Vorwande einer nicht erforderlichen Beſchützung Egyptens einen
Eroberungszug weit über Dongola hinaus zu unternehmen
Deloncle Prinz Aremberg Alype und andere Abgeordnete die
ſich die afrikaniſchen Fragen zum Sonderfache gewählt haben
ſind überzeugt daß ein Kriegszug wie ihn England beginne
nicht 4500 Mann und eine halbe Million Pfund Sterling
ſondern 20000 Mann und mehrere Hundert Millionen Franken
erfordern werde Der Zweck Englands ſei unverkennbardie Räumung Egyptens anabſehtos hinauszuſchieben
und das dürfe Frankreich nicht zugeben Es habe zunächſt das
vertragsmäßige Mittel zu verbieten daß die Rücklage der
egyptiſchen Schuldenkaſſe angetaſtet werde Man iſt hier
überzeugt daß Rußland Frankreich vorbehaltslos unterſtützt und
ſchmeichelt ſich auch Deutſchland zu gewinnen Heute erhielt
Admiral Maigret zur Zeit vor Smyrna den Befehl mit
ſeinem Geſchwader in die egyptiſchen Gewäſſer zu

e öDAE Jddkäk d
ſegeln Der Figaro beglückwünſcht Berthelot zu ſeinem Vor
gehen Jn auswärtigen Fragen giebt es keine radikalen Miniſter
ſondern nur noch Miniſter Frankreichs Die Libre parole
ſagt Die Unterſtützung die Frankreich in Oſtaſien Rußland

egen England gewährte überraſchte vielfach bei uns Sie wird
ich hoffentlich vollſtändig durch die Unterſtützung erklären und

rechtfertigen die Rußland jetzt Frankreich gegen England bieten
wird

Paris 18 März Der Miniſter des Aeußeren Berthelot
empfängt heute den engliſchen Botſchafter Lord Dufferin ſo
daß er alſo morgen in der Kammer in der Lage ſein wird die
Jnterpellation betreffend die egyptiſche Frage zu beant
worten Berthelot hat ſelbſt eine diesbezügliche Aeußerung
gethan Sämmtliche Zeitungen billigen die Erklärung Berthelots
an Dufferin betreffs der Expedition nach Dongola und rathen
eine energiſche Haltung an Sie ſind überzeugt daß Frankreich ſich
der Unterſtützung ſeitens Rußlands verſichert habe Rappel ſtellt
feſt daß Rußland und Frankreich im Einverſtändniß handeln
und glaubt daß Deutſchland nicht geſtatten werde daß England
das internationale Recht verletze

London 18 März Die ſchroffe Haltung Frant
reichs gegenüber der engliſch egyptiſchen Expedition nach dem
Sudan veranlaßt hier ſcharfe Bemerkungen der Preſſe Daily
Graphiec betrachtet die Sprache des franzöſiſchen Miniſters des
Aeußern Berthelot als drohend Schon oft ſo ſagt das Blatt
haben wenige heftige Worte den Krieg veranlaßt Aber die
Engländer nehmen die Sache nicht ſo tragiſch auf Die
Franzoſen ſind erbittert daß die Vernichtung Jtaliens welche
ſie erhofft ſich nicht verwirklicht e as unſere Freundſchaft
mit Jtalien anbetrifft ſo kann dieſe durch die ſkandalöſen heraus
fordernden Worte der franzöſiſchen Regierung nicht vermindert
werden Standard ſagt Wir waren darauf feſt daß in
Frankreich eine böſe Stimmung gegen England ausbrach ebenſo
daß Rußland dieſelbe Haltung einnehmen würde aber wir
glaubten nicht daß Berlin und Wien durch dieſelbe franzöſiſche
Brille ſehen würden Wir hoffen daß ſobald unſer Verhalten
vollſtändig verſtanden iſt ein Umſchwung in Berlin und Wien
ſtattfinden wird Der Globe verbreitet folgende aus Kairo
datirte Meldung Die Rede Curzons im Unterhauſe hat
hier große Erregung und Ueberraſchung hervorgerufen Der
Ernſt der Lage wird jetzt beſſer erkannt Die allgemeine An
ſchauung in maßgebenden Kreiſen iſt daß die Verſtärkung der
engliſchen Truppen durchaus nothwendig ſei Alle
Anordnungen für den Vormarſch der egyptiſchen Tauppen ſind dem

General Kitchener anvertraut ſollte General Kitchener die
Zutheilung eines anderen Offiziers verlangen ſo würde wie
verlautet General Grenfell entſendet werden

Preußiſcher Landtag
x Abgeordnetenhaus45 Sitzung 111 Uhr

H Berlin 18 März
Das Haus ſetzte heute die Be ſprechung der Interpellation des Abg

r on betreffend Maßregeln gegen die Einſchleppung der Vieh
euchen fort

ſüßes Kind Camilla Delmont befindet ſich unter der Obhut
der frommen Schweſtern des St Annenkloſters Uebermitteln
Sie Jhre Wünſche

Das grauenvolle Weh das ſich in Suſannens Zügen malte
hätte einen Stein zu rühren vermocht Delmont ließ es kalt
und gleichgültig

Nun beharrſt Du noch auf Deinem Trotz höhnte er
Verzichte auf Deine unſinnigen Einmiſchungen und ich über

gebe Dir meine Tochter ſetze Deine Feindſeligkeiten gegen mich
ſort und ich mache ihr unter Deinen Augen das Leben zur
Hölle Du biſt übrigens machtlos noch etwas an dem Laufe
der Dinge zu ändern morgen Nachmittag um vier Uhr wird
Honora von Rudberg meine Gattin Auf Wiederſehen ſchöne
Schwägerin

Lachend ſtieg er die Treppe hinunter
Wiederum geſiegt rief er triumphirend

Suſanne wankte an Marie vorüber ohne ſie zu bemerken
Mit Todespein im Herzen ſchloß ſie ſich in ihrem Zimmer
ein Stumm ſank ſie vor ihrem Bett in die Knie Jhre
Hände falteten ſich in einander Die ſtolze ſelbſtbewußte
furchtloſe Frau die ſo oft den entſetzlichſten Gefahren getrotzt
die faſt noch niemals Gewiſſensbiſſe empfunden hatte fühlte
ihre Seele von Reue zerriſſen

Soll ich ewig ſeine Ketten tragen o mein Gott murmelte
ſie Meine arme engelreine Sylvia ſoll auch Dein Kind
durch den Mann der uns alle elend gemacht der uns alle
in s Verderben gezogen weil Deine Liebe für ihn Dich ver
blendete ſeinen Untergang finden O böſe Saat trägt böſe
Frucht Meine Kraft iſt zu Ende mein hochmüthiger Sinn
gebeugt

einend brach ſie zuſammen
Darf ich um Deine Tochter zu retten ſchluchzte ſie

herab wenn ich das Entſetzliche ſchweigend mit anſehe Mein
Gott und dieſe Menſchen vertrauen mir ſie haben mir nur
Gutes erwieſen mich mit Beweiſen einer aufrichtigen Neigung
überhäuft

Seit langen langen Jahren betete Suſanne wieder zum
erſten Male

55 Kapitel
Vorbereitung zur Flucht

Trotz des unabläſſig niederſtrömenden Regens ſtreifte Saltern
den ganzen Tag im Walde umher ſeinen unglücklichen Opfern
nachzuſpähen Gegen fünf Uhr ſaß er im Eiſenbahnwagen um
nach Breslau zu fahren Er war wie umgewandelt Freude
und Hoffnung erfüllten ſeine Bruſt boshafte Befriedigung
leuchtete aus ſeinen Augen

Es war ihm gelungen in der Nähe der Teufelsſchlucht un
verkennbare Spuren von der kürzlichen Anweſenheit derjenigen
die er mit wilder Blutgier ſuchte aufzufinden Jn Gedanken
verloren eilte er weder rechts noch links blickend nach ſeinem
Abſteigequartier

Narr der ich war murmelte er mich nicht eher der
Teufelsſchlucht zu erinnern Wie viel koſtbare Zeit vergeudete
ich unnütz aber noch iſt es nicht zu ſpät Sie haben einen
Ort gewählt wie er für meine Zwecke nicht geeigneter ſein
kann Die unterirdiſche Höhle im Walde wird Niemandem et
was verrathen

Weiterſchreitend wurde er aus ſeinem Sinnen durch den
Anprall an einen Herrn aufgeſchreckt der mit aufgeſpanntem
Regenſchirm an ihm vorüberkam

Jch bitte um Vergebung rief eine Stimme bei deren
Klang Saltern wie verſteinert ſtehen blieb

Ah Herr v Saltern Welch ſeltſames Zuſammentreffen
wieder dieſe ſchuldloſen edlen Menſchen opfern laſſen Rufe Soeben dachte ich an Sie lachte Dr Nardo denn es war
ich nicht ſelbſt den Blitzſtrahl auf mich und Deinen Liebling der kleine Advokat der ihm ſo unvermuthet in den Weg ges
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Selde 2 Freitaz
Abg v MendelSteinfels will die Frage ob es möglich ſei dieSeuchen aus Preußen und Deutſchland zu verbangen Andebingt bejahen

Aber nicht nur unſere Grenzen gegen das Ausland müßten abgeſperrt
werden es müſſe auch auf die ſüddeutſchen Staaten ein Druck ausgeübt

werden daß dort die Grenzſperre energiſch gehandhabt werde Redner
wünſcht eine pathologiſche Anſtalt zur Unterſuchung der Seuchen eine
Vertretung der praktiſchen Landwirthe in der Deputation für das Veterinär
weſen und ordentliche Buchführung der Händler ferner ſchärfere Kontrolle
der eingeführten Fleiſchwagaren Konſerven und der Margarine Zur Be
kämpfung der Rothlaufſeuche bittet er die Jmpfung einzuführen

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein erwidert daß die Aus
dehnung der Viehſeuchen nicht auf Mängeln in den veterinärpolizeilichen
Anordnungen ſondern auf der Zunahme des Weltverkehrs an ſich der
übrigens andererſeits ein mächtiger Hebel zur Förderung der Landwirth
ſchaft geworden ſei beruhe Jn der Abwehr der Seuchengefahr werde
das Möglichſte geleiſtet gegen alle Staaten wo Verſeuchung herrſche
ſeien wir abgeſperrt und die Maßregeln würden ſo ſtrenge durchgeführt
als es die Geſetzgebung und die Vertragsverhältniſſe irgend ermögtlichten
Mit den ſüddeutſchen Staaten werde verhandelt damit auch dieſe mit
der nöt Strenge vorgingen Die Urſachen der Lungenſeuche ſeien in
der Art der Fütterung und Melkausnutzung zu ſuchen Die Studien
über die Schutzimpfung deren Werth noch nicht feſtſtehe würden mit aller
Energie betrieben Anſtalten zur Unterſuchung der Viehkrankheiten be
ſtänden bereits bei der Thierärztlichen Hochſchule Eine vollſtändige
Schließung der Grenzen eine chineſiſche Mauer zu ſchaffen ſei unmöglich
da auch politiſche Gründe mitſprächen und dadurch würden auch weitere
Kreiſe die ſich bisher in günſtiger wirthſchaftlicher Lage befanden in
ſchwierige Verhältniſſe gebracht worden

Wirkl Geh Ober Regierungsrath Beyer warnt vor einer Ueber
ſchätzung der Jmpfung Die Erhebungen der Regierung hätten ergeben
daß in den letzten Jahren in Holland kein Fall von Lungenſeuche vor
gekommen ſei Man könne ein Land wohl gegen die Rinderpeſt aber
nicht gegen Lungenſeuche abſperren

Abg Gothein frſ Ver bekämpft die Ausführungen der Abgg Ring
und v Mendel ſieht in einer Abſchließung der Grenze eine Vertheuerungder Fleiſchpreiſe und tritt für die Freiheit der Margarinefabrikation ein

Abg Herold Ctr hält dafür daß die Seuchengefahr durch Sperr
maßregeln wenigſtens auf ein Mindeſtmaß zurückgedrängt werden könne
und hält die Quarantänemaßregeln nicht für ausreichend

Wirkl Geh Ober Regierungsrath Beyer widerlegt die letztere Be
hauptung des Vorredners

Abg Ring konſ führt aus daß das Volk nicht begreifen könne
wenn die Regierung wirthſchaftliche und politiſche Fragen miteinander
oerquicke

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein erwidert der Vorredner
habe ihn mißverſtanden wenn er einen Dualismus zwiſchen der Reichs
und der preußiſchen Staatsverwaltung annehme Beide Faktoreu gingen
in der Handhabung der Veterinärpolizei durchaus gleichmäßig vor

Abg Gerlich frk erklärt es für das Ziel ſeiner Fraktion die ein
heimiſche Viehzucht durch veterinärpolizeiliche Maßregeln vor Verſeuchung
aus dem Auslande zu ſchützen Deutſche Thierärzte müßten dorthin ge
ſchickt werden um die Verhältniſſe zu ſtudiren

Der Landwirthſchafts miniſter ſtellt feſt daß bereits Thierärzte
zur Information ins Ausland geſchickt werden

bg v Sander nl legt dar daß das Veterinärweſen in Rußland
käſſig gehandhabt werde und erkennt an daß die preußiſche Verwaltung
ſ Z die Rinderpeſt mit Erfolg abgewehrt habe

Wirkl Geh Ober Regierungsrath Beyer theilt mit daß noch in dieſer
Woche die Verfügungen der Regierungspräſidenten wegen Verbots der
Sinfuhr friſchen Fleiſches aus Rußland erfolgen würden

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Dritte Leſung der Novelle zum
enſionsgeſetz erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr die Regelung der
ichtergehälter und die Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren

Politiſche Ueberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 18 März Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing heute nach einer Ausfahrt den Chef des Civilkabinets
v Lucanus ſowie den Eiſenbahnminiſter Thielen zum Vor
trage Beide Herren und auch Finanzminiſter Miquel waren
zur Tafel geladen Später e Oberbaurath Franzius
aus Bremen dem Kaiſer Arbeiten betr den Schutz der Düne
Helgolands Am Abend entſprach der Kaiſer einer Einladung des
Vizeadmirals Hollmann zum Diner

Kaiſer Wilhelm trifft am 24 d M inkognito in
Genua ein Von Genua aus wird die Hohenzollern Neapel
und mehrere andere Häfen Jtaliens anlaufen Es ſteht feſt daß
der Kaiſer und König Humbert zuſammenkommen werden über
den Tag und die Einzelheiten dieſer Zuſammenkunft iſt indeſſen
noch nichts endgiltig feſtgeſetzt worden

Anläßlich der jüngſten Anweſenheit des Kaiſers
im Reichstagsgebäude ſchreibt der Korreſpondent der

Münch Neueſt u a Uebrigens befindet ſich der Monarch im Hauſe
um einer Staatsminiſteriumsſitzung beizuwohnen Er war gegen
23 Uhr bei Portal I vorgefahren fand aber inſolge der Fürſorge
Herrn Knack s verſchloſſene Thüren Durch Portal II erſt gelangte
dann Majeſtät in das Jnnere des reichstäglichen Heiligthums
Ja es iſt zuweilen ſelbſt für Fürſten ſchwer in das Reichstags
gebäude zu gelangen Für gewöhnliche Sterbliche hat es der Herr
Reichstagsdirektor ſchon an und für ſich ſchwer genug gemacht
da müſſen tagtäglich gar Viele umkehren und ſeien ſie auch aus
noch ſo weiter Ferne her in die Reichshauptſtadt gekommen Es
iſt eben kein Platz da und daran iſt nicht der ſonſt ſehr liebens
würdige und zuvorkommende Herr Geheimrath Knack ſchuld ſondern
der Erbauer des in gar vieler Hinſicht ſehr merkwürdigen Gebäudes
ſo man Reichstag nennt

Zum Fall Poſadowsky Miquel weiß der Hamb
Korr zu melden daß in der vorgeſtrigen Sitzung des Staats

treten war Mein Anblick ſcheint Sie ſeltſam zu erſchüttern
Jch bin nur überraſcht Doktor ſtarmmelte Saltern

wähnte ich Sie doch noch in dem luſtigen Wien Mir iſt als
ob ich plötzlich einen Geiſt geſehen hätte

Jhre Aufregung erinnert mich in merkwürdiger Weiſe an
ein Erlebniß in der öſterreichiſchen Kaiſerſtadt Stellen Sie
ſich vor daß ein gewiſſer Schwarz auffallend bemüht war
mich an meiner Abreiſe von Wien zu verhindern Ohne dieſe
ſonderbare Thatſache hätte ich ſchon vor acht Tagen das Glück
haben können Sie hier zu begrüßen Der beſtändigen Auf
merkſamkeiten des Herrn Schwarz müde empfahl ich ihn der
Obhut der Polizei wodurch der gute Mann ſich ſo gekränkt
fühlte daß er in unbezähmbare Wuth gerieth und ganz wunder
liche Reden führte Er ſchwur daß auch in Breslau Freunde
auf mich warteten die mir ihre liebevollſte Sorgfalt zugedacht
hätten Jſt das nicht eine recht eigenthümliche Verſicherung

von Saltern Guten Abend mein verehrter Freund
Ah der ſchlaue Advokat will wir zu verſtehen geben daß

er mich in dem Verdacht hält ihm Schwarz nachgeſchickt zu
haben murmelte Saltern dem behenden kleinen Rechtsanwalt
nachſchauend aber wieder durchrieſelte es den Aufgeregten wie
eine ihn an den Boden feſſelnde Lähmung J

Sein Auge war dem ihn ruhig betrachtenden Blick Richard
Beckers begegnet der lächelnd unter der Einfahrt eines hohen
palaſtartigen Hauſes ſtand dem ſich jetzt auch Nardo zuwendete

Becker noch hier dachte Saltern betroffen und Nardo
wieder zurück Jn weniger als vierundzwanzig Stunden werden
ſie einander alles mitgetheilt haben was ſie über die Geheim
ziſje der Rudberg ſchen Familie wiſſen und was ſie argwöhnen

Gortſenung folat

General
miniſteriums nicht Graf Poſadowsky ſondern Miquel unter
legen ſei Der Beſchluß der Budgetkommiſſion wegen Verwendung
der Ueberſchüſſe wird im Anſchluß an den Etat durch ein beſonderes
Geſetz geregelt

S San Graf Poſadowskhy ſollte wie in den
letzten Tagen verſchiedene Blätter zu melden wußten infolge
Differenzen mit dem Finanzminiſter Miquel ſein Entlaſſungs
geſuch eingereicht haben Dem gegenüber ſchreibt der Reichsanz
Der dem e en in der Preſſe gemachte Vorwurf er

habe in der Budgetkommiſſion die eventuelle Stellungnahme der
verbündeten Regierungen zu dem Antrage Lieber nicht gewahrtiſt unbegründet Graf Poſadowsty hat den Antrag Lieber inſoweit

mit demſelben der Beginn einer Schuldentilgung im Reich be
abſichtigt iſt vom Standpunkt der Reichsfinanzverwaltung aus

rundſätzlich willkommen geheißen ohne jedoch der Entſchließung der
undesſtaaten irgendwie vorzugreifen Auch die preußiſche Regierung

hat demnächſt einer alsbald zu beginnenden Schuldentilgung ihre
ertheilt und ſt über die Form in welcher der dem

ntrage Lieber zu Grunde liegende Gedanke zunächſt verſuchsweiſe
realiſiren und im Bundesrath zu vertreten ſei ſchlüſſig gemacht

ie gegen den Reichsſchatzſekretär aus Anlaß des Antrages Lieber
von einzelnen Stellen gerichteten Angriffe ſind hiernach grundlosDie daß Graf Poſadowsky ſein Enttaſſungsgeſuch ein
gereicht habe beruht auf Erfindung

Graf Eulenburg deutſcher Botſchafter in Wien iſt
von Bozen wo er ſeine Mutter beſucht hat wieder in Wien ein

etroffen An der Reiſe des deutſchen Kaiſers in den italieniſchen
wäſſern nimmt der Botſchafter nicht Theil Das Eintreffen des

Königs Humbert in Genua wird in der nächſten Woche er
wartet

Zum Fall Peters ſchreibt die Norddeuſche Behufs
Feſtſtellung und Ermittelung der gegen Dr Peters in der Reichs
tagsſitzung vom 13 ds Mts erhobenen Beſchuldigungen hat der
Reichskanzler eine Unterſuchung eingeleitet und den Legationsrath
Schwarzkoppen zum Unterſuchungsbeamten ernannt Die Unter
ſuchung wird ſich auf die Vernehmung von Zeugen erſtrecken die
ſich in Oſtafrika befinden

Die Nachricht daß Dr Stablewski Erzbiſchof in
Poſen demnächſt zum Kardinal werde ernannt werden beſtätigt ſich

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt in der Kommiſſion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes mit 16 gegen 5 Stimmen der
Nationalliberalen und Freiſinnigen angenommen Auf Antrag der
Konſervativen wurde eine Reſolution genehmigt gegen die Stimmen
der Freikonſervativen Nationalliberalen und Freiſinnigen die Re
gierung zu erſuchen baldigſt ein auf chriſtlicher und konfeſſioneller
Grundlage beruhendes allgemeines Volksſchulgeſetz dem Landtage
vorzulegen Bei S 25 betr Staatsdotation an die Gemeinden
beſeitigte die Kommiſſion den Beſchluß der erſten Leſung und nahm
den von Miquel befürworteten Antrag Heydebrand Zedlig und
Dittrich an wonach den eine erhebliche Volksſchullaſt
erhöhung erfahrenden Gemeinden jährlich 1250000 Mark
feſter Staatszuſchuß zuzuwenden ſind deſſen Vertheilung durchkgl Verordnung nach Maßgabe der Steuerkraft der Gemeinde

mitglieder beſtimmt wird
Zum Vereinsrecht wird berichtet Die Reichstags

kommiſſion zur Vorberathung der Anträge auf Abänderung des
Vereinsrechts hat ſich heute dafür entſchieden die Minder
jährigen vom Beſuch der Vereine und Verſammlungen aus
zuſchließen Dagegen ſoll geſtattet werden daß politiſche Vereine
unter einander in Verbindung treten können was bekanntlich das
preußiſche Vereinsgeſetz nicht kennt Verſammlungen unter freiem
Himmel ſollen nicht mehr von der Genehmigung der Polizeibehörde
abhängen vielmehr ſoll es nur einer Anzeige 48 Stunden vor der
Abhaltung der Verſammlung bedürfen damit im Verkehrsintereſſe
die nothwendigen Anordnungen getroffen werden können

Die heutige ſozialdemokratiſche Demonſtration
auf dem Kirchhof der Märzgefallenen iſt der Nat
zufolge ruhig verlaufen Die erſten Beſucher waren ſchon um 4
Uhr erſchienen die Pforte des Kirchhofes wurde aber erſt gegen
7 Uhr geöffnet Durch reiche Kranzſpenden thaten ſich namentlich
die jetzt im Streik liegenden Gewerkſchaften hervor Die Vororte
waren faſt ausnahmslos an der Demonſtration betheiligt Eine
ſchwarzroth goldene Schleife trug die Kranzſpende des fortſchritt
lichen Vereins Waldeck ſowie des deutſch freiſinnigen Arbeitervereins
eine Widmung in polniſcher Sprache der Kranz der polniſchen
Sozialiſten Berlins Auch die in Berlin wohnenden däniſchen
Sozialdemokraten hatten einen Kranz gewidmet Die Jnſchriften
mancher Kränze wurden von der Polizei konfiszirt Siſtirt wurde
um 6 Uhr früh ein Arbeiter der einen Kranz mit rother Schleife
5 das Kriegerdenkmal am Landsberger Platz niederzulegen ver
ſuchte

Dresden 18 März Die Abänderung des ſächſiſchen
Wahlrechts iſt nun auch von der 1 Kammer angenommen
worden und zwar einſtimmig in namentlicher Abſtimmung nach
den Beſchlüſſen der 2 Kammer Die Debatte war kurz und verlief
da die Kammermitglieder welche das Wort ergriffen der Vorlage
unbedingt zuſtimmten in ganz glatter Weiſe Sobald der König
ſeine Unterſchrift gegeben tritt der Entwurf als Geſetz in Kraft

Jtalien
Rom 18 März Die Erklärungen welche der engliſche

Parlamentsſekretär Curzon am 16 d M betreffs der egyptiſchen
Politik abgegeben hat und wobei er ſich Jtalien gegenüber ſehr
freundſchaftlich ausſprach haben hier in den politiſchen Kreiſen ſehr
angenehm berührt Die Regierung beauftragte den Botſchafter
General Ferrero in London Lord Salisbury die lebhafte
Befriedigung Jtaliens über die höchſt freundſchaftlichen Erklärungenauszudrücken die Curzon abgegeben hat Fanfulla will wiſſen

Ferrero ſei auf Wunſch des Miniſters des Auswärtigen zu einer
Beſprechung nach Rom eingeladen worden Jn der heutigen
Sitzung der Deputirtenkammer wurde über den Antrag
betr den 140 weillionen Kredit für Afrika debattirt Am Schluß
der Sitzung ſtellten die Deputirten Canegello Toaldi und
andere Deputirte den Antrag dem engliſchen und dem rumäniſchen
Parlamente den Gruß des Hauſes zu entbieten Miniſterpräſident
di Rudini erklärte darauf daß er ſich zum Dolmetſch der Gefühle
der Kammer gegenüber der engliſchen und rumäniſchen Regierung
machen werde Lebhafter Beifall Jmbriani bemerkt daß er
mit dem Gruße an die beiden Parlamente einverſtanden ſei Beifall
aber in demſelben nur einen einfachen Höflichkeitsakt erblicke Große
Unruhe Canegello betont daß die Sympathiebezeugungen
der Parlamente Englands und Rumäniens für Jtalien durch eine
ihrer Bedeutung würdige Erwiderung an die beiden edlen Nationen
geehrt werden müßten Langanhaltender Beifall Ein Bericht
des Generals Baldiſſera erklärt Asmara für uneinnehmbar
Die drei Forts ſeien nach den neueſten Errungenſchaften der
Wiſſenſchaft befeſtigt und verfügen über 76 Feſtungsgeſchütze und87 Gebirgs und Schnellfeuerkanonen General Elitag wird
für den 25 d in Rom erwartet Man iſt auf ſeinen Bericht über
die Schlacht von Adua ſehr geſpannt Ellena hat einen drei
monatlichen Urlaub erhalten und wird ſodann in Disponibilität
geſetzt werden

Rußland
Petersburg 18 März Außer dem diplomatiſchen Agenten

wird die ruſſiſche Regierung 9 und Vize Konſuln
nach Bulgarien entſenden Jn er Reihe werden in Sofiag

20 März Kr 658 e

Philippopel Ruſtſchuk Warna Widdin und Burgas Konſuln
ernannt werden Die nöthigen Geldmittel ſind bereits angewieſen
worden

Groſjbritannien
London 18 März Die Königin hat den Kaiſer vonOeſterreich zum Chef des erſten Gerde Dragoner egiments

ernannt

Kleine Chronik
Mainz 18 März Blutiges Familiendrama Um den

Mißhandlungen und ſortwährenden Quälereien ihres Mannes zu entgehen

hatte die Ehefrau des z Mörſchel zu Kaſtel den v vor
einiger Zeit mit ihren beiden Kindern verlaſſen und hier in der
naſiumsſtraße Wohnung Krn Aber auch hier blieb die Frau von
den Verfolgungen ihres Mannes nicht verſchont ſo daß ſie kürzlich poli
zeilichen Schutz in Anſpruch nehmen mußte Geſtern Abend erſchien
plötzlich M in der 2 ſeiner r und ſchoß ohne Weiteres eine
Revolverkugel nach deren Kopf e Frau ſtürzte zuſammen und ſchien
getödtet Gleich darauf richtete der Mörder den f der Waffe nach dem
eigenen Munde und jagte ſich eine Kugel durch den Kopf welche ſeinenſeſortigen Tod herbeiführte Die Aerzte haben Hoffnung daß die Kugel

gefunden wird und das Leben der Frau erhalten bleibt
Trier 18 März Theurer Wein Bei der Cisen Wein

verſteigerung kaufte der Bremer Rathskeller ein Fuder Scharzhofberger
für 10,000 Mk Es iſt dies der höchſte Fru des Jahrhunderts

Prag 18 März Die Brüxer Kataſtrophe hat noch immer
Erdſenkungen zur Folge Vorgeſtern entſtand in der Bahnhofſtraße
eine neue Pinge mäßigen Umfangs und geringer Tiefe gegen ſenkte
ſich eine größere Bodenpartie um 40 em Da hier ebenfalls erbruch
erwartet wird wurde die Bodenpartie umplankt

Petersburg 18 März Feuersbrunſt In der vergangenen
Nacht fanden hier drei große Brände ſtatt Ein ſehr bedeutender
äſcherte die Baumwollenwarenfabrik von Luetſch ein Der Schaden iſt
ſehr beträchtlich

4 18 März Unglück auf einem Artillerieſchießplatze Aus Angora Kleinaſien wird berichtet Die türkiſche
Artillerie gebraucht zum Angeben der Ziele die ſchießenden Batterien
u A auch Gewehr und Kanonenläuſe deren Pulvermengen durch Ab
brennen einer Zündſchnur zur Exploſion gebracht werden Zu dieſem
Dienſte waren vor einigen Tagen beim Uebungsſchießen des zweiten
Regiments fünf Unteroffiziere und 73 Mann befehligt Von den Mann
ſchaften hatte Einer das Unglück auf eine Zündſchnur zu treten wodurch
das Pulver etwa 340 m n der auf dem Exerzierplatze befindlichen
Kanonenſchläge zur Entzündung gebracht wurde Sechsundzwanzg
Soldaten und zwei Unteroffiziere wurden mehr oder minder
in gräßlicher Weiſe verbrannt ſo daß an dem Aufkommen der Ver
unglückten gezweifelt wird

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 19 März Zum Benefſiz für Alexander Lipowitz

Der Veilchenfreſfer Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav v Moſer
Das luſtige Stück iſt noch mit jener liebenswürdigen Keckheit und jenem
ſprudelnden Witz geſchrieben die man in den neueren Arbeiten des über
produktiven Bühnendichters nicht mehr oder doch nur zum geringſten Theile
vorſindet Neben dem Derbkomiſchen iſt auch dem feineren Humor ein
Platz eingeräumt und der Dialog weiſt manche geiſtreiche Wendung auf
Man ſieht daher den galanten vVeilchenfreſſer immer noch recht gern er
ſcheinen beſonders wenn ein ausgezeichneter Vertreter deſſelben vorhanden
iſt und dieſen beſitzen wir in Herrn Lipowitz Der Benefiziant dem
die Erinnerung an manche ſchöne Leiſtung einen ebenſo ehrenden als ver
dienten Empfang bereitet hatte verſetzte das Publikum durch die außer
ordentlich gewandte Ausführung der Titelrolle in die froheſte Laune Sein
Viktor v Berndt vereinigte mit dem eleganten vornehmen Weſen des
Kavaliers ungeſuchte leicht von Uebermuth angehauchte Heiterkeit und etwas
gewinnend Treuherziges Herr Lipowitz erhielt zahlreiche Kränze einen
großen Blumenkorb und Bouquets letztere hauptſächlich aus Veilchen be
ſtehend Ein ſehr ſinniges Arrangement Außerdem wurden ihm ver
ſchiedene Geſchenke überreicht Die geiſt und temperamentvolle Wittwe
Sophie von Wildenheim gab Fräulein Hedwig Hoffmann
Gelegenheit ſich als intereſſante anmuthig ſcherzende Salondame
und pikante Beherrſcherin der Konverſation zu zeigen Rollen von dem
Genre der kleinen naiven ſchaikhaften und verliebten Valesca ſind wie
für Fräulein Schneider geſchrieben welche ſie immer mit auerlei feinen
und drolligen Zügen auszuſtatten weiß Höchſt humorvoll und mit beſtem
Erfolg gab Herr Kramer den ſchüchternen verlegenen Referendar von
Feldt den ergötzlichen Kontraſt zwiſchen dieſem und dem flotten Huſaren
lieutenant in das hellſte Licht rückend Sehr Gutes boten auch die Damen
Liſſs und Woytaſch erſtere als klatſchſüchtige Frau von Belling
letztere als Frau von Berndt Als Unteroffizier konnte Herr Conradi
ſeine ganz unwiderſtehliche Komik ins Treffen führen Die Exercier
cenen beluſtigten denn auch ungemein Sehr gut waren die Rollen des
Huſaren Peter und der Kammerjungfer Minna mit Herrn Schlüter
und Frl Bohnſach beſetzt Als Oberſt von Rembach zeichnete ſich Herr
Büttner aus und auch Herr Götz trat in der Epiſodenrolle des ränke
ſüchtigen Golewski vortheilhaft hervor Ueberhaupt war die Aufführung
des hübſchen Luſtſpiels eine durchaus wohlgelungene und fand die bei

fälligſte Aufnahme B Corony
Lokales

er Nachdruck unſerer Origrnal Vokal Berichte iſt nur mit Quellenanga de genattety

Halle 19 März
Städtiſche Kommiſſionen

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 21 März er Nachm 5 Uhr im Ehe

ſchließungszimmer
Tagesordnung

1 Petition Erlaß von ahnen betr
2 r ron zur Förderung des Cillier deutſchen Studentenheims in

hraz

Petition Forderungen aus Arbeiten und Lieferungen 168
e Verlängerung des Pachtvertrages über die Kiesgrube bei

eeſen

tn der Lohntommiſſion der Zimmerer von Halle und Um
gegend

Die gewerbliche Zeichenſchule wurde im verfloſſenen Winter
ſemeſter von 453 Schülern beſucht die in 26 verſchiedenen Kurſen unter
gebracht waren Außer dem Direktor wirkten 15 Fachlehrer an der
Anſtalt der Unterricht umfaßte folgende Fächer Freihandzeichnen Hirkel
zeichnen Modelliren darſtellende Geometrie Heometrie Fachzeichnen für
Bau und Maſchinenſchloſſer Dreher Drechsler Former Glater Gold
arbeiter Klempner Maurer Mechaniter Modelltiſchler Steinmejtzen
Stellmacher Tiſchler Uhrmacher und Zimmerer Für das kommende
Sommerſemeſter iſt die Errichtung einer Fachklaſſe für Sattler und Tape
zirer in Ausſicht genommen eine geeignete Lehrkraft iſt hierfür bereits
gewonnen worden Das Sommerſemeſter beginnt am 12 April die An
meldungen hierzu werden von Donnerstag den 9 April an im Amts
zimmer des Direktors Oleariusſtraße 7 III entgegengenommen

Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode welche geſtern
mit dem Mordprozeß Hering zu Ende ging umfaßte 14 Sitzungstage
an denen 7 Sachen gegen 11 Angeklagte verhandelt wurden Dieſe be
trafen Sittlichkeitsverbrechen 2 Fälle mit 3 Angeklagten Meineid und
Anſtiftung dazu 1 Fall mit 2 Angeklagten Münzverbrechen 1 Fall mit
2 Angeklagten ſchwere Meuterei 1 Fall mit 2 Angeklagten amtliche
Unterſchlagung in Verbindung mit unrichtiger Regiſterführung 1 Fall mit
1 Angeklagten Mord in Verbindung mit ſchwerem Diebſtahl Unter
ſchlagung Urkundenfälſchung und Betrug 1 Fall mit 1 Angeklagten
An Strafen wurden verhängt 23 Jahre 6 Monate Zuchthaus 1 Jahr
4 Monate Gefängniß 18 Jahre Ehrverluſt Ferner ward ein Todes
urtheil gefällt Das höchſte Strafmaß außer dieſer Todesſtrafe belief
ſich auf 12 Jahre Zuchthaus das geringſte auf 4 Monate Gefängniß
Freigeſprochen wurden 3 Angeklagte

Der FrühjahrsAbgeordnetentag des NordOſtthüringer Bezirks
des Deutſchen Kriegerbundes wird am 10 Mai in Löbejün abgehaltenDie Kameraden der Löbejüner Kriegervereine veranſtalten aus a An

u

laſſe zu Ehren der Delegirten einige Feſtlichkeiten
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Freitag
Zum orsgreh Serims Vor dem hi en Schwurgericht

te geſtern der Mordprozeß gegen den en e Gerichtsſekretär
an aus Wettin zum Abſchluß Ueber den Gang der achttägigen

ndlungen welche an alle Betheiligten beſonders aber den Präſidenten
des Gerichtshofes den Staatsanwalt und Vertheidiger nicht zuletzt aber
an den en ſelbſt große Anforderungen ſtellten haben wir unſere
Leſer fortlaufend eingehend unterrichtet Nach einer ſehr umfangreichen Beweis
aufnahme in welcher eine Anzahl Zeugen eingehend vernommen wurden
und nach einer genauen Lokalbeſichtigun Wettin ſtellte der Gerichtshof
nicht weniger als 39 Fragen an die Geſchworenen von denen allerdings
diejenigen wegen der Unterſchlagungen Urkundenfälſchungen ziemlich klar
lagen Schwieriger und verwickelter geſtalteten ſich die Verhältniſſe ſoweit
die Anklage wegen Mordes begangen an dem langjährigen Freunde des

r den Rendanten Böttcher ſowie Beraubung der
ſtädtiſchen Kaſſen in Frage kam Selten iſt die Antheilnahme an
den Verhandlungen eines Schwurgerichtsprozeſſes eine ſo große geweſen
wie in dieſem lle Obwohl die Feſtſtellungen vor Gericht oft die
grauenvollſten menſchlichen Verirrungen ergeben in dieſem Falle ionnte
man nur ſchwer glauben daß ein Mann von der Stellung und Bildung
des Angeklagten ein ſo abſcheuliches Verbrechen begangen haben ſollteAngeklagte der Mörder kann man ihm die That zutrauen

Fragen wurden überall erörtert wo mehrere Perſonen zu
ſammen kamen Nach glänzenden und ſcharſſinnigen Plädoyers des
Herrn Staatsanwalts Günther und des Vertheidigers Herrn Rechts
anwalt Slawyk kamen geſtern die Geſchworenen welche auf
Pflicht und Gewiſſen nach freier Ueberzeugung auf Grund der Beweis
aufnahme die Entſcheidung fällen haben zur Bejahung ſämmtlicher
Schuldfragen Auf Grund dieſes Spruches wurde der Angeſchuldigte vom
Gerichtshof zum Tode 12 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt
Bei der Bejahung der wegen Mordes geſtellten Schuldfrage brach der
Angeklagte welcher ſich bis dahin aufrecht gehalten und frei geblickt hatte
mit einem Ruck zuſammen von da ab verblieb er in völlig geknickter
Stellung Wie mag es wohl in der Seele des Verurtheilten ausgeſehen
haben als er dieſes Urtheil hörte Was mag dabei den Mann bewegthaben der mit ſtaunenswerther Aufmerkſamkeit dem Gange der Verhegb

lungen folgte dem nichts entging und der ſelbſt den kleinſten Umſtand
aufgriff wenn derſelbe geeignet erſchien die ſchwere Anklage zu entkräftenJn d beſonders aber in Wettin und Umgebung beſant ſich geſtern

die Bevölkerung geradezu in einer hochgradigen Aufregung überall bildete
der Prozeß den Geſprächsgegenſtand überall ſah man dem Urtheilsſpruche

mit Spannung entgegen or dem Landgerichtsgebäude in der Poſtſtraße
hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt um zuerſt Kunde von
der Entſcheidung zu erlangen theilweiſe geſtaltete ſich der Verkehr dort ſogar
ſchwierig Um Uhr verkündete der Herr Präſident des Schwurgerichts
den Urtheilsſpruch Der General Anzeiger hatte natürlich alle
Vorbereitungen getroffen um den Leſern das Urtheil auf das ſchnellſte
mitzutheilen Wenige Minuten nach der Urtheils Verkündung wurden
auch bereits Extrablätter des General Anzeiger vertheiit Bereits mit
dem um 6 Uhr 25 Min in der Richtung nach Cönnern abgehenden Zuge
tonnte ein beſonderer Bote mit Extrablättern des General Anzeigers
nach Wettin eilen Bereits in Nauendorf herrſchte ſtürmiſche Nachfrage
nach dem Extrablatt des General Anzeiger auch auf dem Wege nach
Wettin weder alle Perſonen welche dem Boten begegneten nach dem
Blatte Jn Wettin ſelbſt drängte natürlich alles danach um ſich in den
Beſitz eines Exemplars zu ſetzen Hoffentlich legt ſich nach Abſchluß des
Prozeſe die grohe Aufregung bald

Stadtt er Morgen Freitag findet eine Aufführung von
Boteldieu s komiſcher Oper Die weiße Dame ſtatt Am Sonnabend
geht Shakeſpeare s Hamlet mit Herrn Georg Wächter vom Stadt
heater in Erfurt in der Titelrolle in Szene und ſind zu dieſer Vorſtellung
Schülerbillets gitliig

Walhallatheater Der neue Spielplan der ſich als außerordentlich
zugkräftig erweiſt und deſſen Glanznummer unſtreitig das Auftreten der

oßen ruſſiſchen National Geſangs und Tanz GeſellſchaftMexander Pevsky bildet umfaßt diesmal worauf hingewieſen ſein

mag nur eine Sonniags Vorſtellung da das Theater ſchon amPeſnſonntag geſchloſſen bleibt Dies mögen das zahlreiche Sonntags
Stammpublikum des Walhallatheaters und die Beſucher der beliebten

Nachmittags Vorſtellungen berückſichtigen Uebrigens hat der gediegene
Spielplan ſeit geſtern noch eine Bericherung erfahren durch das Auftreten
der ausgezeichneten Akrobaten Truppe Brothers Bernhard

Coucrert Den Muſikfreunden in unſerer Stadt wird die Nachricht
eine willkommene ſein daß der vor einigen Monaten ne begründeteHalleſche Lehrer Geſangverein dem jetzt ſchon über 100 ſingenve

Mitglieder angehören unter Direktion des Kgl Univerſitätsmuſikdirektors
Herrn Profeſſor O Reubke am Donnerſtag 26 d M zum erſten
Male mit einem großen Concert zu welchem Paul Umlauft s herrliches
Chorwerk Agandecca zur Aufführung gelangen ſoll an die Oeffent
lichkeit tritt Wir kommen auf die Veranſtaltung noch des Näheren
zurück

Volksunterhaltungsabend Der Volksbildungsvereinveranſtaltet nächſten Sonntag in den Kaiſerſälen ſeinen VI Volks
unterhaltungsabend beſtehend in Vorträgen der Thiem ſchen Muſikkapelle
und des Geſangvereins Männerchor Anſprache gemeinſchaftlichen Liedern
und einem Luſtſpiel Fürs Theater laß ich mein Leben Programms
zum Eintritt berechtigend ſind ſchon jetzt in den Vorverkaufsſtellen Siehe
Jnſerat zum Preiſe von je 15 Pfg zu haben An der Kaſſe beträgt der
Eintrittspreis 10 Pfg mehr Die Darbietungen beginnen pünktlich 8 Uhr
und endigen um 11 Uhr

Vortrag Jn der Stenotachygraphiſchen Geſellſchaft
hielt Herr Lehrer Buſch am Dienſtag einen intereſſanten Vortrag überdas Thema Welche Anforderungen ſind an einen rationellen Unterricht

in der Stenotachygraphie zu ſtellen Der Redner legte in klarer Weiſe
die Geſichtspunkte dar nach welchen ein erfolgreicher Unterricht in der
Stenotachygraphie vor ſich gehen müſſe

Die C O Wieſe ſche Mufſikſchule hielt geſtern im Saale des
Kronprinzen ſein 32 Stiftungsfeſt der Schüler und Schülerinnen ab

Das zahlreich erſchienene Publikum folgte mit regem Intereſſe der Durch
führung des Muſikplanes 4 und händige Klavierpiècen wechſelten
in angenehmer Weiſe mit Violin und Geſangsvorträgen aus denen
durchweg die ſichere und gewandte Leitung des Herrn Wieſe als auch
deſſen Tochter des Frl H Wieſe zu erkennen war Letztere ſang auf
beſondern Wunſch ſelbſt einige Lieder welche zu einem recht warmen
Beifall Veranlaſſung gaben Die zart und ſauber vorgetragenen Geſänge
der jungen Damen unterſtützte Frl Wieſe durch ihre ebenſo zart und
ſeelenvoln wiedergegebene Begleitung

Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe Jn
der geſtrigen Sitzung hielt Herr Lehrer Kirſten Weißenfels einen Vor
trag über Erkältungskrankheiten Zuerſt führte Redner aus daß gerade
der Frühling die Zeit ſei in der die meiſten Erkältungen vorkommen Der
erſte Grund dafür ſei daß mit Eintritt der gelinden Witterung die meiſten
Menſchen in zu leichter Kleidung ſich zu lange im Freien aufhalten zweitens
der ztorper das natürliche Beſtreben habe ſich der in dem langen Winter
angeſammelten Fremd und Uebelſtoffe wie Nicotin Coffein etc zu ent
ledigen Da nun bei Erkältungen die Haut den Dienſt zu Ausſcheidungen
verſagt dadurch aber eine Herabminderung der Körperwärme entſteht ſo
tritt eine Stockung des Stoffwechſel ein Da ferner Stockung des Stoff
wechſels Krankheit bedeutet ſo entſtehen Schnupfen Katarrhe etc und die
ſchlimmeren Krankheiten wie Lungenentzündung Nierenentzündung u ſ w
Herr K erklärte weiter daß zur Heilung der leichteren Krankheiten oft ein
mildes Dampfbad oder leichte Packung genüge um die Uebelſtoffe aus
zuſcheiden Ganz energiſch warnte der Vortragende vor Eisbeuteln beiv Es ſei nachgewieſen daß Lungenentzündungen welche mit
Auflegen von Eisbeuteln behandelt wurden nie ausgeheilt wurden

Der Kriegerverein zu Halle hat am 23 März im Eiskeller
Generalverſammlung Auf der Tagesordnung ſtehen GegenſtändeBerichterſtattung über das abgeianſene Geſchäſtsjahr 1895/96 Rechnungs

legung und event Entlaſtung des Rendanten Vorſtandswahl Bericht

Zum bevorstehenden Wohnungswechsel
sind in besonderen Abtheilungen grosse Restpartien in nur vorzüglichen Qualitäten von

Gardinen Portieren Teppichen und Tischdecken

Seneral Angeiger ar Halle und den Gaal re
erſtattung über die bevorſtehende Tordiliungsſeier ded KyffhäuſerDentmals
und event Betheiligung der Vereinskameraden an derſelben

Der theatral Verein Thalig veranſtaltet am nächſten
Freitag in den Kaiſerſälen eine Vorſtellung n des hier zu
errichtenden Kaiſer Wilhelm Denkmals Aufführung
das Volksſtück von Salingré Berliner Kinder Wegen
des Näheren verweiſen wir auf das in heutiger Nummer enthaltene
Jnſerat

Die Sektion VII der Verufsgenoſſenſchaft der Schoruſtein
e r des Deutſchen Reichs umfaſſend die Provinz Sachſen

nhalt und thüringiſche Staaten hat am 9 Mai hierſelbſt ordentliche
Jahresverſammlung

Die Ortskr für die Metall und Holzarbeiterr Pren u r R r en ab gegezahlreicher an lle hat ſi s Vermögen d ahreum mehr als 200 d und beträgt über Mark S
den Vorſtand neu gewählt e Werkmeiſter Schwingen

Oeffentliche Maurerv un Jm Saale der Moritz
burg fand n Abend eine öffentliche Maurerverſammlung ſtatt die
nur ucht war Es lag dies daran r die ndemokratiſche Märzfeier ſtattfand auf welchen Umſtand der Einberufung
der Maurerverſamm keine Rückſicht genommen war
lungen wurden de auch abgekürzt damit die Maurer Gelegenheit
bekamen die Feier zu beſuchen Es wurde beſchloſſen bereits von Sonn
abend an wieder Beiträge zum Generalfonds zu erheben und zwar in
Höhe von 25 Pfg pro Woche weil in dieſem Jahre vorausſichtlich infolge
der Lohnbewegung große Mittel gebraucht werden Auch wurde beſchloſſen
Maurern welche etwa wegen der Sammlung gemaßregelt werden ſollten
den vollen Stundenlohn als Unterſtützung zu gewähren

Auch ein Berichterſtatter Der bekannte hieſige Berichterſtatter
Ernſt Roesner welcher fortgeſetzt auswärtige Blätter mit unwahren
Nachrichten überſchwemmt im übrigen aber mit der größten Un verfroren
heit die hieſigen Blätter vor allen aber den General Anzeigerin der rückſichtsloſeſten Weiſe plündert und die entwendeten Mitigeilungen

als Originalkorreſpondenzen verſchickt unternimmt es im Leipz Tgbl
den GeneralAnzeiger g Jn der 1 Beil zu Nr 142 ſchreibt
der ſattſam charakteriſirte Berichterſtatter u a mit Bezug auf den Selbſt
mordverſuch in der Dölauer Haide Der hieſige General Anzeiger hatte
die Notiz unter der Spitzmarke Mord gebracht und dadurch in der
Bevölkerung Unruhe hervorgerufen die ſich nun glücklicherweiſe wieder

gelegt hat Hierzu haben wir nur zu bemerken daß der General
Anzeiger wie gewöhnlich zuerſt von allen hieſigen Blättern von den bei
den Behörden gemeldeten eigenthümlichen Vorgängen in der Dölauer
Haide unter der Spitzmarke Ein Mord bereits am Dienstag ganz
objektiv berichtete und daß an jenem Tage beim Erſcheinen unſeres Blattes

behördlichen Ermittelungen zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes noch
ſchwebten

Betriebsſtörung Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde
der Betrieb der elektriſchen Bahn auf kurze Zeit dadurch geſtört daß ſich
ein Kontaktſtück von der Maſchine gelöſt hatte Vom Oberführer wurde
der Schaden bald beſeitigt

Krämpfeanfall Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde der Geſchirrführer beim Kaufmann O im Dienſt von Krämpfen befallen

Er wurde in ein Grundſtück in der Ranniſchenſtraße geſchafft wo er ſich
bald wieder erholte und weiterfahren konnte

Ans der Umgebung
zeh Diemitz 18 März Der Krieger Begräbniß Vereinet

hat beſchloſſen am 22 d Mts eine ſogenannte Friedenseiche in feier
licher Weiſe zu pflanzen reſp zu weihen Der Verein wird Nachmittags
4 Uhr mit Fahne und Muſik am Pflanzorte Aufſtellung nehmen Der
Herr Amftsvorſteher die Gemeinde Vertretung der Geſang und Turnverein haben ihre Betheiligung zugeſagt Die Weiherede halt Herr Paſtor

v Stockhauſen dann folgen Concert und Abends Ball im Vereinslokale
zum deutſchen Kaiſer

K Peiſzen 18 März Einbruch Jn der vergangenen Nacht
haben Diebe einen Einbruch in das hieſige Stationsgebäude verübt Sie
ſind durch ein Fenſter eingeſtiegen und haben verſucht den Geldſchrank
zu erbrechen was ihnen aber nicht gelungen iſt Es fielen ihnen nur
500 Stück Fahrkarten Federhalter und die Abzeichen von Beamten
Mützen in die Hände Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur

m Vennſtedt 18 März Muſterung Beſtellung der
Aecker Die Muſterung der Militär pflichtigen und zwar der in
den Jahren 1874 1875 und 1876 geborenen aus den Ortſchaften Aſen
dorſ Bennſtedt Cöllme Eisdorf Etzdorf Langenbogen Dornſtedt Steudten
Teutſchenthal NeuVitzenburg und Wansleben findet am 8 April in
Bennſtedt im Gaſthof Zum weißen Roß ſtatt Jnfolge des ſchnee
loſen Winters ſind hier die Winterſaaten auf hoch gelegenen Stellen theil
weiſe ſtark ausgewintert ſo daß viel umgepflügt und mit Sommerfrucht
beſtellt werden muß Anfangs dieſer Woche iſt hier bereits mit Beſtellung
des Sommergetreides begonnen worden

A Raftnitz 18 März Ertrunken Der 5jährige Sohn des
Arbeiters Schaaf von hier ging heute Nachmittag mit einigen Spiel
kollegen an das Ufer der Elſter um ſich einige Weiden zu ſchneiden
Hierbei verlor er das Gleichgewicht ſtürzte in die Elſter und ertrank
Recht unfreundlich zeigte ſich hierbei der Mühlenbeſitzer welcher ſich
weigerte ſeinen Kahn zu der Rettung des Kindes herzugeben Einige be
herzte Männer welche ſich daran nicht kehrten warfen ſchnell den Kahn
herum und fuhren nach der Unglücksſtätte leider kamen ſie zu ſpät Da
die Elſter an jener Stelle ſehr tief iſt und das jetzige Hochwaſſer mit in
Betracht kommt iſt es wohl natürlich daß die Leiche trotz aller An
ſtrengungen bis zum Abend nicht aufgefunden wurde

st Weſterregeln 18 März Verunglückt iſt vorgeſtern gegen
Abend der Fabrikarbeiter Kindſinska von hier auf Schacht der
hieſigen Kaliwerke dadurch daß er beſchäftigt an dem Elevator welcher
plötzlich in Bewegung gerieth von den Schaufeln deſſelben erfaßt und ihm
das Fleiſch des rechten Armes faſt vollſtändig abgeriſſen wurde K wurde
nach Anlegung eines Nothverbandes ſofort noch an demſelben Abend dem
Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

st Ofſternienburg 18 März Unfall Der auf Grube Wilhelmhierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Defim an von hier hatte vorgeſtern das

Unglück bei ſeiner Arbeit Abkoppeln eines Pferdes von einem Zuge zu
Falle zu kommen und von den noch in Bewegung befindlichen Wagen
ſtarke Quetſchungen am Oberkörper davonzutragen ſo daß er ſogleich dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen werden mußte

Erfurt 18 März Das poſtlagernde Kind Jn einem
hier erſcheinenden Blatte war bekannt gegeben worden daß ein Kind
weiblichen Geſchlechtes 1 Jahr 5 Monate alt verſchenkt werden ſolle und
daß Offerten poſtlagernd niederzulegen ſeien Nicht wenig erſtaunten im
Laufe des Freitag Vormittags die Beamten im Reichspoſtgebäude am
Anger zu Erfurt als ein Dienſtmädchen mit einem Kindermantel verſehen
von Schalter zu Schalter ging und allen Ernſtes nach dem Kinde fragte
um es alsbald mitzunehmen Die Fragende dachte ſich eben das Kind
einfach poſtlagernd

Staundesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
an tie und Martha Bölke Trödel 14
chühe und Auguſte Kappelt Trödel 1 und

edwigſtraße 6 Der Keſſelſchmied Friedrich Rockendorf und Auguſte
ölke Bahnbofſtraße 5 und Schwetſchkeſtraße 3 Der Schloſſer Albert

SchraderBölcke und Luiſe Schwabe Fleiſcherſtraße 34 und Feldſtraße 6
Der Töpfer Otto Penne und Emma Schrammeck Geiſtſtraße 66 und

Saalberg 2 Der Lehrer Karl Penſeler und Eliſabeth Gülsdorf Linden
ſrap 7 Der Zuſchneider Theodor Behrens und Emma Oehme Martin

aße 22 und Hohenleipiſch Der Fabrikarbeiter Guſtav Emmerich und

ne r e 2 e

17 März Der Schloſſer
Der Handarbeiter Robert

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt

M

o H n J 7 7 e 7ne e Aainſch ein S rnth Erefweg u

20 März Seite D
Bertha Müller Wörmlitz Der Arbeiter Gottfried Fellenberg und
Brunne Burg und Hettſtedt Der Glaſer Karl Schech und Auguſte
Kloſterſtraße 14 und Giebichenſtein Der Eiſendreher Guſtav Horn
Margarethe Launsbach e e e 7 und Giebichenſtein
Büreau Vorſteher Auguſt Behrens und Johanne Dumoulin Haller S Handardeile Ferdinand Langendorf und Karoline wit

Eheſchließungen

m z r arg 57 ar ehe an Anna Zuebau u arienſtraße 29 Der Sa er Franz Hammer AnnaKrebs Zapfenſtraße 12 und Thorſtraße 4
Geboren

18 März Dem Poſthilfsboten Julius Koch ein S Hermann Auguſt
Willy Glauchaerſtraße 29 Dem Viktualienhändler Ernſt Lehmann ein
S Hermann Max 4 Dem Buchhändler Albert Neuberteine T Konſtanze Eva Dryanderſtraße 29 Dem Heizer Görlitz
eine T Emma Elſe Hedwig Hardenbergſtraße 2 Dem Handarbeiter
Louis Merten ein S Max Hermann Spitze 27 Dem Gymnaſial Ober
lehrer Dr phil Karl Schwabe eine T Helene Schillerſtraße 49Dem Fabrikarbeiter Karl Rein ein S Karl Kurt Albrechtſtraße 26 Dem
ded ereeig Karl Schulze ein S Oskar Karl Weingärten 25 Dh e h u F Friferibeßet

Dein Fleiſchermeiſter Karl Schiemann eine T Gertrud Anna Charſotte

Sternſtraße 4 Dem Kaufmann Auguſt Hollmig ein S Otto Franz
Georg Bernburgerſtraße 21 Dem Handarbeiter Friedrich Fleiſcher ein
S Paul Wilhelm Karl Landwehrſtraße 19 Dem loſſer Max Brein S Bruno Walther Kurt Hardenbergſtgaße 40 wloß x Briiqu

Geſtorben
18 März Des Buchbinder Paul Goldſtein T Gertrud 1 Thomaſius

ſzehe 2 Des Poſtaſſiſtent Max Gilck T Charlotte 2 Dryander
traße 27 Des Eiſendreher Franz Thiele S todtgeb Liebenauerſtraße 182

Des Vertreter der Naturheilkunde Hugo Kreſſe S todtgeb Leipzigerſtraße 18 Des Apotheker Bruno Klipſch Ehefrau Clementine geb el
77 Moritzzwinger 38

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 19 März 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zur Vorlage über
die Organiſation des Handwerks ſchreibt das Berliner
Tagebl Der Geſetzentwurf iſt vom preußiſchen Handelsminiſterium
fertig geſtellt und dem Staatsminiſterium vorgelegt worden Von
da geht er an den Bundesrath und ſo könnte möglicherweiſe im
Mai die Einbringung im Reichstag erfolgen Die Kommiſſion
des Reichstags welcher der erſte Entwurf des Herrn v Bötticher
vorgelegt war hat ſich bekanntlich bis zu dem Augenblick vertagt
wo der zweite Entwurf des Herrn v Berlepſch erſcheinen wird
Die mehrfach angekündigte Denkſchrift über die Durchführung

des Kommungalabgabengeſetzes auf Grund deren erſt mit
Nutzen an die Berathung der zahlreichen Petitiouen wegen allzu
ſtarker Heranziehung des Grundbeſitzes zu den kommunalen Laſten

wird gegangen werden können iſt im Finanzminiſterium aus
gearbeitet Sobald ſie die Zuſtimmung des Miniſters des Jnnern
erhalten hat wozu wahrſcheinlich nicht allzulange Zeit nöthig ſein
dürfte ſoll ihre Vorlegung an den Landtag erfolgen Derſelben
wird daher in Kürze entgegenzuſehen ſein Jn der neueſten
Konfliktsaffäre zwiſchen England und Frankreich
wegen Egyptens ſcheint nachdem Deutſchland auf Seite Englands
getreten iſt Frankreich eine diplomatiſche Niederlage zu erleiden
Das Berl Tagebl erhält aus Paris folgenden Drahtbericht
Entgegen der Mittheilung wonach Berthelot in ſeiner Unter
redung mit dem ruſſiſchen Botſchafter v Mohrenheim den
Wunſch geäußert Rußland möge eine Preſſion auf den Sultan
ausüben glaube ich ſagen zu könneu daß die Unterredung zwiſchen

Berthelot und v Mohrenheim keinerlei offiziellen Charakter
trug und daß bisher ein oſſizieller Meinungsaustauſch zwiſchen
den Regierungen von Frankreich und Rußlavd nicht erfolgt iſt
Die Note der Nordd Allg Ztg wonach Deutſchland dem Vor
gehen Englands beiſtimmt wird in der Nachtausgabe des Temps
ſonderbarerweiſe nur unter aller Reſerve wiedergegeben Die Note
dürfte in den hieſigen Kreiſen eine ſchwere Enttäuſchung hervorrufen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 19 März Geſtern tagten hier elf öffentliche

ſozialdemokratiſche Verſammlungen die ohne Zwiſchen
fall verliefen Nur eine in welcher Liebknecht ſprach wurde wegen
Ueberfüllung polizeilich geſperrt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Wien 19 März Die Ernennung des öſterreichiſchen

Kaiſers zum Chef des 1 engliſchen Gardedragoner Regiments
wird vom offiziöſen Wiener Fremdenbl als ein Beweis der
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen England und Oeſterreich
bezeichnet

Rom 18 März Eine Depeſche des Popolo Romano aus
Maſſauah meldet daß die Derwiſche ſich Kaſſala bis auf
eine Entfernung von 2 Stunden genähert haben Wie es ſcheine
warten ſie nur die Ankunft Osman Digmas ab um den Angriff
zu unternehmen Die Armee des Negus befindet ſich noch immer
in Farasmai Die italieniſchen Gefangenen wurden nicht wie
es hieß nach Schoa gebracht ſondern ſind in Dembien internirt
Die gefangenen italieniſchen Offiziere befinden ſich im Lager des
Negus General Baldiſſera iſt bemüht die vom Feinde unter
brochene Verbindung mit Adigrat wieder herzuſtellen Major
Salſa welcher ſich mit neuen aus Rom eingetroffenen Jnſtruk
tionen zum Negus begeben hatte befindet ſich noch immer bei dem
ſelben Die in Kaſſala eingetroffene italieniſche Karawane
führte 400 Kameele mit

Brüfſel 18 März Die Lütticher Streikbewegung
nimmt einen bedrohlichen Umfang an 6000 Bergleute
feiern Jn 7 Bergwerken gingen ſie gewaltthätig vor und über
fielen Nachts die Wohnung des Aufſehers in Marihaye miß
handelten ſie denſelben 500 Berglente zogen drohend vor das
Rathhaus von Seraing und forderten Geld

Waſſerſtände Am 19 März Halle unterhalb 2,58
Trotha 3,52 18 März Calbe Oberpegel 4 2,34 Unter
vegel 3,20 Weißenfels 2,80 Bernburg 3,49 Dresder

0,34 Magdeburg 3,49

4 4

Keschäftshaus

J Lewin
Halle a S Marktplatz 2 m 3

7 und Aufträge von 20 m
an portofrei

r
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heien vinſſe
20 März Nr 68

schwarz weiss und farbig
in grösster Qualitäten
und Muster Auswahl

Frähjahrs Neuheiten Bruno Pr eytag

Sei denstoſte 100für Brautkleider 9N bin und Mekausnutzung zu r Die Kimo ſ

Jen mit alles zZ SS

S S
S 2

F S 272 S ss 2 zW 2S SS S2 Se zS S 8c

Marktsohloss Parterre u I Etage
Magazin für Haus u KüchengerätheGrößte I n n Handlung der Prov Sachsen

Jnfolge ganz bedeutender Abſchlüſſe und großer Maſſenbezüge ſind wir in der
S gutes emaillirtes Geſchirr wie es von keiner anderen Firma angeboten

en kann
nach Gewicht per kg M 1,20 z offeriren

Wir empfehlen
fehlerfr runde Waſchſchüſſeln weiß blau od grau per kg M 1,20 32 em 50 Pf
RNachtgeſchirre per kg M 1,20 20 em 45 Pf 22 em 50 Pf
Raffeekannen weiß blau oder grau per kg M 1,20 Stück 35 Pf
Konſolen mit Schöpfer blau oder grau per kg M 1,20 Stück 50 Pf
Litermaße blau oder grau per kg M 1,20 koſtet 22 Pf
Geſtanzte Durchſchläge weiß blau od grau per kg M 1,20 14 em 24 Pf

16 em 38 Pf 18 em 40 Pf
Henkeltöpfe blau weiß oder grau per kg M 1,20 12 em 50 Pf 14 em 60 Pf

16 em 78 Pf
Milchtöpfe per kg M 1,20 7 em 11 Pf s em 15 Pf 9 em 20 Pf 10 em 24 Pf
Kingtöpfe blau od grau per kg M 1,20 i6 em 68 Pf 18 em 77 Pf 20 em 84 Pf
Kaffeekocher per kg M 1,20 12 13 14 15 16 17 em27 29 36 42 48 52 Pf
Maſchinentöpfe gepreßt alle Größen per kg M 1,20

10 11 12 13 15 16 17 18 20 em24 27 29 39 51 58 65 70 73 Pf
Eqchmortöpfe ver kg M 1,20 16 18 20 22 24 26 28 30 em

38 50 62 66 81 96 108 115 Pf
Waſſerkeſſel blau und grau alle Größen per kg M 1,20 Stück von 75 Pf an
Taſſen mit Untertaſſen alle Größen per kg M 1,20 einz Taſſen 9 und 12 Pf
Teller weiß oder blau per kg M 1,20 Stück von 15 Pf an
Runde Spucknäpfe per kg M 1,20 r von 25 Pf an
Kehrſchaufeln blau oder grau per kg M 1,20 Stück von 50 Pf anRunde Schwengkeſſel per kg 90 Pf Stück M 1,10 1,20

Jndem wir uns erlauben auf unſere Schaufenſter zu verweiſen bitten bei
Bedarf bei uns

Cataloge über complette Küchen Einrichtungen
zu verlangen

Albin Pau Simon
Acker Verpachtung

Sonnabend den 2 Mts Nachmittags 2 Uhr ſoll der früher Kochd jetzt Herrn e gen gehörige Acerplan hinter dem Gottesacker in
ietlebener Flur gelegen 5 Mrg groß in einzelnen Parzellen oder i Ganzen

auf 6 Jahre öffentlich im Berndorff ſchen Gaſthauſe verpachtet werden wozu
Liebhaber eingeladen werden

r Küther Halle a SApfelsinen
Zufolge mäßiger Mittelernte in Sicilien gehen die Vor

räthe auf dem italieniſchen Markte ſchon jetzt zur Neige und
ſind Preiſe faſt täglich ſteigend Ein Doppel Waggon gleich
10,000 Kilo direkter Jmport prima Messina Apfelsinen Biutapfelsinen nur in den feinſten Marken
ſind eingetroffen und empfehle Händlern und Privaten

ſehr preiswerth

F P reisicke e

M Michaelis Co e
99

mir Serviteurs
empfiehlt

als 5perialitäten

Gr Ulrichstrasse 20 bis zu en feinsten gestickten

x
v356V V W v 3 53 e e T x A xBe W T Be W d95

x

S t 8S

Z S
S in grosser Auswahl Kauft man am billigsten bei S

S Markt 15 und 16 SS Assmann neben der Hirsch Apothekoe S

S 7 JS e e Schrödel Simon
Buch und KunsthandlungUmzug Halle a Gr Ulrichſtraße 50

g empfehlen zu Confirmationsgeſchenkena Geſangbücher Andachtsbücher
este Confirmationskarten Wandſprüche

von 10 Pfg anMöhbelstoffe Portier Religiöſe Bilder

B 5 Ort en swa Irischdeoken Läufer und Alles in reichſter Auswah
Rouleaux Stoffe

aZur beherſchenden Foſahreſaſen gnpfchi in ſrgfec h Wm mZmW men r eder

c e
Gute Waaren n W ane nabel

ulnsldvihern Confirmanden n l t e

Reoto Vornaut n
Gr Ulrichſtraße 20 J a Mützen
Verkauf nur I Etage

S hHalleſche Fiſchhalle

Friſchen Lachs à Pfd 75
Zander à Pfd 50 Karpfen à Pfd 60

Fiſchcarbonade à Pfd 60
Schellfiſch u Dorſch à Pfd 25

erſte Strohbücklinge Pom
merſche u ff Kieler Schleibücklinge

Schwediſche Bücklinge à Kiſte 70
Kieler Sprotten 4 Pfd Kiſte 1Bratheringe große Doſe 1 80 5
ff Rollmöpſe Delikateß Bismarck
u Heringe in Geléoe à 4 Ltr Doſe 2
Gänſepökelfleiſch nur Keulen à Pfd 605
Vlut Apfeiſinen Citronen u dergl

Ferner empfehle meine
ff hansſchlachtenen Wurſtwaaren

Adolf Schmieder
Anhalterſtr 4

Geübte Plätterin empf ſich auß d H
Beſt bitte z m Hermannſtr 18 i Laden

Butter
aus den beſten und leiſtungsfähigſten
Molkereien zu ſpottbilligſten Preiſen

wirklich friſche Thüringer

Landeier I
keine n Kiſteneierbilligſt bei

J M Uehlein
Nicolgiſtraße 1 Geiſtſtraße Je

Aderhold Müller II Otto NMüller rn
42 Gr Ulrichstr Halle a Gr Ulrichstr 2

Der feinste Anzug
und Paletotstoff wird von mir zu enorm billigen Fabrikpreiſen
direkt an Private verſandt Ueberraſchende Auswahl in allen Preislagen
und Artikeln Muſter franco
Otto Schwetaseh Tuchfabrik Görlitz 45

Lieferant Kaatlicher Anſtalten

Königstädtische
Höhere Töchterschule

Das neue Achnuljahr beginnt den 14 April Anmeldungen neuer
Schülerinnen werden erbeten Nachmittags 4 Uhr im Schullokal König
ſtraße 85 II bei Frl Gühde prov Leiterin der SchuleLeipzigerſtraße 32

Oberhemden
glatt und Handtickeref Itlassehleifen er ne 20 le

Berliner Wagrenhaug er ne n 3t Kehſpse Sohürzen
ron 45 bie e h ſannenn Ngen Preiſen er denurzen n 46
von 25 Pfg Weisse Batist Schlipse 5 Pa Tändeisehirzen sehr fein 30 P

Lrosse Diplomaten 20 Pfg g Leinene Hausschürzen 45 Pfg
von 40 Pſ Grosse Wirthschaftsschüurzen 90 Pfg

g P Kleidersohürzen

Weisse Wirthschaftsschürzen

beine Regattse

J

ekla
lait

J

iſt ſit
bekon

unüb
ſtänd
ich d
iſt et
Geſch

bekan
ſodaß

einer
Stab
geſeſſkffen

denn
den

zu h
halte
ihn c
ſchehe

Unre
ſchein

mit

Schu
8

Bild
Jhne
erken

Meir
Der
Aber
wie
ſichtſt
bewo

Bleck

auf

genu
verne

hat
Bew
iſt m
was
noch

wahr
komn

lichke
geſcht

zeugr
kennt

von
Spru
ewe

Frag
Jndi

heit

die z
prüfe

J

ſie a
entge
ich a
ſchwa

gefüh
Wege

18 J
Schu
gekla
ment
Then
ein
erklär

iſt v
davor
etwas
das

geſtof
daran

verſch

damit
Das
Nach


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


